
KELHEIM.Das Klösterl, eine alte franzis-
kanische Einsiedelei, welches auf das
Jahr 1454 zurück datierbar ist, dürfte
sowohl den Kelheimern als auch so
manchem Besucher unserer Stadt ein
Begriff sein. Mit seiner einzigartigen
Felsenkirche, sowie der Nikolauska-
pelle und der Terrakotta-Figur des hei-
ligen Nikolaus im überhängenden Fel-
sen darüber, stellt sich das Klösterl als
ein wahres Kleinod in der wunder-
schönen Landschaft rund umKelheim
dar.

Leider ist dieser Ort der Ruhe und
der Kontemplation immer wieder den
Imponderabilien der Natur ausgesetzt
gewesen – und ist es leider immer
noch. So auch in diesem Jahr. Die
Hochwasserkatastrophe in weiten Tei-
len Süd-Ost-Deutschlands hat der Ein-
siedelei Klösterl in Kelheim Schäden
in Höhe von mehreren zehntausend
Euro beschert. Darum haben die
Freunde des Klösterls beschlossen, den
Wirtsleuten Hedi und Hermann Rie-
mannmit einer Hilfsaktion etwas „un-
ter die Arme zu greifen“ .

Am Samstag, den 31. August, findet
eine Good-Will-Party zugunsten der
Klösterl-Sanierung nach dem Juni-
Hochwasser 2013 im Klösterl-Biergar-
ten statt.

Es treten namhafte Künstler der
Bairischen Volxx-Musik-Szene auf, wie
Hammerhack & Dr. Drum aus Regen-
stauf, der Foitnrock – aka Helmuth
Tremmel aus Rosenheim, begleitet
vom Berni Maisberger, Leadsänger bei
IRXN, sowie der Weiherer aus Mün-
chen.

Die Künstler sind bereits durch ihre
verschiedenen Auftritte in Kelheim ei-
nigen „Einheimischen“ bekannt. Und
wer sie noch nicht kennt, nun, dem
bietet sich am Samstag ab 14 Uhr die
Möglichkeit, dies nachzuholen und,
wenn er/sie mag, auch Gutes zu tun.
Der Eintritt ist frei. Die Künstler und
die Veranstalter freuen sich natürlich
über zahlreichen Besuch. Spenden zur
Renovierung des Klösterls werden
während der Party gerne entgegenge-
nommen.

Bei Regen findet diese Veranstal-
tung im Festsaal desWeißen Bräuhau-
ses in Kelheim statt, dann allerdings
erst um 16Uhr.

BENEFIZKONZERT Stelldichein
der „Volxx-Musik-Szene“ am
Samstag

Musik als
Aufbauhilfe
imKlösterl

Weiherer Foto: Nadine Lorenz

KELHEIM. Bei einer Wahlveranstaltung
wie im Weißen Lamm in Kelheim,
lässt es der FDP-Spitzenkandidat für
Niederbayern und Direktkandidat im
Stimmkreis Kelheim, MdL Dr. Andre-
as Fischer, ruhig angehen. Von einem
Termin kommend, genießt er im klei-
nen Kreis der bereits Erschienenen
noch ein ruhiges Abendessen.Man un-
terhält sich dabei, spricht über anste-
hende Termine. Es sind ohnehin nur
ihm Vertraute und Wohlgesonnene,
die gekommen sind. Dass noch zahl-
reiche Termine bis zur Wahl am 15.
September zu bewältigen sind, ist zu-
nächst das Hauptthema. Daheim in
Abensberg bei seiner Familie ist der
Landtagsabgeordnete zur Zeit nur we-
nig. Dafür erwähnt er in seiner Rede
mehrfach seine kleine Tochter, die er
sehr liebe, mit der er, in Nichtwahlzei-
ten, gemeinsam mit seiner Frau gerne
etwas unternimmt und über deren
Entwicklung und Fortschritte er ge-
nau Bescheid weiß. Beispielsweise
weiß er von einem jüngst durchge-
führten Test, da wo sie die eine Sache
weniger gut, eine andere aber umso
besser ausführen konnte.

Kandidaten mit von der Partie

Nach dem FDP-Bundestagskandidaten
Markus Sponbrucker und der Direkt-
kandidatin für die Bezirkstagswahl,
Claudia Raum aus Painten, ist inzwi-
schen auch Fischers Parteikollege, der
Landtags-Zweitstimmenbewerber Dr.
Heinz Kroiss, Allgemeinarzt aus
Abensberg, eingetroffen. Dass der Ein-
ladung Fischers nur wenige Interes-
sierte folgten ist für ihn „kein Bein-
bruch“: „Wir haben derzeit eine Viel-
zahl von Veranstaltungen, da kann
man nicht erwarten, dass die Men-
schen überall hingehen. In kleiner
Runde sind die Gespräche oftmals in-
tensiver. Man kann sich besser austau-
schen und gute Anregungen für die
politische Arbeit mitnehmen“, erklärt
er. - Thema des Abends ist „Die Innere
Sicherheit zwischen Ehrenamt und
Bürokratie“. Locker beginnt der Abge-
ordnete seine Rede. Von denen, die er-
schienen sind, ist denmeisten das The-
ma bekannt. Dennoch findet er auf-
merksame Zuhörer. Bayern – vor al-

lem seine Heimat Niederbayern liegen
ihm am Herzen, das stellt er von An-
fang an heraus. Er teilt das Thema in
Unterbereiche auf: Polizeipräsenz vor
Ort, Feuerwehr – in Niederbayern feh-
lender Großstädte wegen, nur auf frei-
williger Basis, damit zusammenhän-
gend das Ehrenamt – und „legaler
Waffenbesitz“, so spannt er den Bogen.

Der innenpolitische Sprecher der
Bayerischen Liberalen, spricht dabei
immer wieder über die Erfolge der Po-
litik seiner Partei in Bayern und über
sein persönliches Engagement. Im Ge-
sprächmit den Anwesenden betont Fi-
scher die Spitzenstellung Bayerns bei
der Inneren Sicherheit. Die geringste

Kriminalität in Deutschland und eine
Aufklärungsquote der bayerischen Po-
lizei von 63,2 Prozent seien Leistun-
gen, auf dieman stolz sein könne.

Weiter personelle Verstärkung nötig

Um dieses Niveau halten zu können,
brauche man aber auch in Zukunft
personelle Verstärkung bei der Polizei.
In der Koalition habe man sich von
Anfang an hierfür eingesetzt. Dabei er-
innert er an die 1000 Polizeistellen, die
die FDP in den Koalitionsverhandlun-
gen 2008 durchgesetzt hatte und von
denen nun Niederbayern – und davon
überwiegend das westliche – mit 113
Stellen profitiere. Diesen Weg müsse

man fortsetzen. Ein weiterer Schwer-
punkt Fischers ist das Thema Feuer-
wehren. „Ohne das ehrenamtliche En-
gagement bei der Feuerwehr wäre die
Sicherheit in Bayern nicht zu gewähr-
leisten“, betont er und stellt heraus,
dass es in ganz Niederbayern aus-
schließlich Freiwillige und Werkfeu-
erwehren gäbe. Umso wichtiger sei es,
dass diese stärker als bisher von der Po-
litik unterstützt würden. Er setze sich
für die pflichtmäßige Installierung
von Rauchmeldern ein, die Menschen-
leben retten können. Die Ausrüstung
mit Wärmebildkameras im Kreis sei
inzwischen gut. In allen Stützpunkt-
wehren seien sie vorhanden.
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VON SIGRID MANSTORFER, MZ

WAHLVERANSTALTUNGVier Kan-
didaten der FDP stellten sich
gemeinsammit Spitzenkan-
didat Dr. Andreas Fischer in
lockerer Atmosphäre im
Weißen Lammvor.

Sicherheit, EhrenamtundBürokratie

Neben Dr. Andreas Fischer, (2.v. l), Niederbayerns FDP-Spitzenkandidat zur Landtagswahl, nahmen auch Landtags-
Zweitstimmenkandidat Dr. Andreas Kroiss (li), Claudia Raum, Direktkandidatin für den Bezirkstag und Markus
Sponbrucker, Bundestagskandidat der Liberalen aus dem Kreisverband Landshut-Land (r). teil. Foto: Manstorfer
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„SCHÜTZENVEREINE UND JÄGER SIND URBAYERISCHE TRADITION“

➤ Zum Thema „Legaler Waffenbesitz“
erteilte Fischer allen Forderungen nach
weiteren Verschärfungen eine klare Ab-
sage: „Die wirkliche Gefahr geht von den
illegalenWaffen aus“.
➤ Deshalb sei es falsch, die legalenWaf-
fenbesitzer durch verdachtsfreie und
unangemeldete Kontrollen schlechter zu
stellen als die Besitzer illegaler Waffen,
bei denenman einen richterlichen
Durchsuchungsbeschluss brauche. Die

FDP im Landtag habe wenigstens dafür
gesorgt, dass die Kontrollen nicht auch
noch von den Betroffenen bezahlt wer-
denmüssen.
➤ Engagiert forderte er eine Entbürokra-
tisierung desWaffengesetzes. „Schüt-
zenvereine und Jäger leisten nicht nur
hervorragende Jugendarbeit, sie gehö-
ren auch zur urbayerischen Tradition
und zumGemeinschaftsleben auf dem
Land“, sagte Fischer.
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Wahlen 2013!

Alle Informationen zur Landtagswahl
in Bayern und zur Bundestagswahl
finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/wahlen

Auto angerempelt
KELHEIM.AmDienstag zwischen 6.50
Uhr bis 16.25 Uhr hatte eine 41-jährige
Frau aus Regensburg ihrenVWGolf in
der Schäfflerstraße im dortigen Park-
haus des Einkaufszentrums abgestellt.
Als die Frau nachArbeitsende zu ih-
rem Pkw zurückkam, stellte sie fest,
dass ein anderer, bisher unbekannter
Fahrzeugführer, mit seinem Fahrzeug
gegen den geparkten Pkw gefahren
war und anschließendUnfallflucht be-
ging. Der geparkte VWGolfwurde
vorne links beschädigt. Es entstand
Sachschaden von zirka 4000 Euro.
Hinweise an die PolizeiinspektionKel-
heim, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Volkshochschule:
Programm liegt auf
KELHEIM.Das Programmder Volks-
hochschule Kelheim gibt es bei folgen-
den Stellen in Kelheim : Sparkasse,
Stadt,MZ, Stadtbücherei, Geschenkel-
aden Böschl, Buchladen amAlten
Markt, Buchhandlung Bauer, Natur-
kostladen amAltenMarkt, Raiffeisen-
bank. In Ihrlerstein ist es in der Büche-
rei erhältlich. Ab 3. September ist das
Programm imVHS-Büro Kelheim,
Tel./Fax (0 94 41) 1 01 11, oder vhs-kel-
heim@t-online.de zu bekommen.
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KURZ NOTIERT

KELHEIM. Sechs Einrichtungen sind be-
teiligt, und die Besucher erleben, was
sich in Kelheim an kulturellen Aktivi-
täten bietet. Damit die Gäste problem-
los und ohne Auto diese Vielfalt genie-
ßen können, bringt sie auch heuer die
Ludwigsbahn zu den einzelnen Veran-
staltungsorten zwischen Befreiungs-
halle und Donau-Gymnasium. Die
Fahrten in der „Blauen Nacht sind kos-
tenlos. Zwei Jubiläen bestimmen in
diesem Jahr das Programm. In der
150-jährigen Befreiungshalle erwartet
die Besucher Kammermusik der Meis-
terklasse. Veronika Ponzer und Diet-
rich von Kaltenborn verzaubern mit
Harfe und Cello. Die erste Vorstellung
beginnt bereits um 18.30 Uhr, die wei-
teren finden jeweils zur vollen Stunde
bis um 22Uhr statt.

Die Sonderausstellung „Die Befrei-
ungshalle in Kelheim – vom National-
denkmal zum Erbe der Welt“ beschäf-
tigt sich im Archäologischen Museum
mit der „Jubilarin“. Eine Fotoausstel-
lung: „Ein Tal erfindet sich neu – das
Altmühltal und der Kanal“, Musik der

Promilleband mit Rock-Klassikern, so-
wie Didgeridoo-Sound der Gruppe
Wamaluru und ein meditativer Lich-
tertanz im Innenhof erweitern das
Programm. Die europäische Künstler-
gruppe „Dalis Erben“ – Angerer der Äl-
tere, Alain Bazard, Michael Maschka,
Monika Fagan, Peter Proksch – zeigen
ihre besonderen Werke zum Thema
„König Ludwig I. und die Befreiungs-
halle“ in der Galerie Schneider im „Al-
ten Sudhaus“. Musikalisch begleitet
wird diese Ausstellung durch die
Gruppe Kontraphon.

In der Franziskanerkirche gestalten
Eva Heinrich, Sopran, Christian Hopf-
ner, Bass, und Willibald Kerschenstei-
ner, Orgel, stündlich ein musikali-

sches Programm. Die drei Orgelmodel-
le imKreuzgang-Obergeschoss werden
ebenfalls vorgeführt. In der Stadtmit-
te, im Gemeindezentrum der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde,
spielt die Jugendband „Cultural Disas-
ter“. Barbara Stein zeigt einen Aus-
schnitt ihres künstlerischen Schaffens
in der Ausstellung „Kreuz undQuer“.

Zu sehen ist zudem die 40. Ausstel-
lung der Gruppe Kunst im Donau-
Gymnasium. Die Kaiserjazzer werden
für die entsprechende Stimmung in
der Kunstnacht sorgen.

Wer mindestens vier Stationen
schafft und sich dies bestätigen lässt,
nimmt an der Verlosung von Preisen
teil.

EinAbend imZeichenderKultur
PROGRAMM Zwei Jubiläen be-
stimmen die „BlaueNacht“
am Freitag in Kelheim.

Im Archäologischen Museum ist die Sonderausstellung zum Jubiläum der Be-
freiungshalle zu sehen. Foto: Archiv
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